
Tränen der Zeit

Kennst du die Tränen der uralten Zeit,

hast du sie selbst gesehen?

Warst du damals schon wirklich bereit,

einfach davon zu gehen?

Hast du die Nächte selbst gezählt,

in denen die Schatten verblassten?

Warst auch du dazu auserwählt,

dich mit all dem zu belasten?

Weißt du, wer der Wächter ist,

kennst du die Pforte zur Seele?

Siehst du, wer du wirklich bist,

erkennst du, warum ich so flehe?

Die Vernunft hat gesiegt

und dein Leben verschont.

Nur dem einen der fliegt,

dem wird es belohnt.

Die Tage und Stunden,

verrinnen zu Staub.

Du hast überwunden,

was uns wurde geraubt.

Die Seele, ist ein Wunder der Nacht

und doch hat sie den Zauber verloren.

Nun wird darüber nur noch gelacht

und ihre Strahlen sind längst erfroren.

Du allein hast die Macht sie zu schützen,

denn du hast die Hoffnung in dir.

Doch sage mir, was soll uns das nützen?

Wir sind doch bald nicht mehr hier.
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